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In der aktuellen 
Werbebeilage 
blättern!

Auto Birrer AG | Sappeurstrasse 2 | 6210 Sursee 
T 041 925 21 21* | www.auto-birrer.ch

Hohe Treibstoffpreise,  
kaufe Elektro!
Wir können liefern!

  

Rock Machine Blizz INT E40-29 HT
• Grössen 13,5, 15, 17” • Gabel SR Suntour XCM34 LOR  
TAPERED 130MM TRAVEL • Antrieb Shimano  
DEORE RD-M5120, DEORE SL-M4100-IR
• Bremsen Shimano  
BR-MT420 180, BL-M4100 180
• Motor Shimano 
Steps EP800
• Batterie 
Darfon 504 Wh

2799.- 
Konkurrenzvergleich 

3799.-

 

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

SURSEE
Infanteriestr. 12  041 921 21 27
Montag – Freitag, 9.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 – 21.00 Uhr
Samstag, 9.00 – 17.00 Uhr ottos.ch

Cilo Hillcross CXF*06 
• Grössen 17, 19, 20,5’’ • Gabel Rock Shox 
Recon RL 150 mm • Antrieb Shimano SLX RD-
M7100 /Deore SL - M6100-IR
• Motor Shimano Steps EP800
• Batterie Shimano 630 Wh

4498.- 
Konkurrenzvergleich 

4990.-

 

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch
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NEWS FÜR DIE REGION SEMPACHERSEE UND DAS SURENTAL

Nach Corona rockt es wieder
REGION  ALLMÄHLICH GEHEN SIE WIEDER ÜBER DIE BÜHNEN, DIE KULTURELLEN GROSSEVENTS

«Rock me, Hamlet» und Nelly Pat-
ty im Stadttheater und «Heim-
weh» in der Stadthalle Sursee – 
nach Corona finden sie wieder 
statt, die kulturellen Events, und 
zwar mit viel Publikum.

Das Surseer Stadttheater war annähernd 
ausverkauft, als am vergangenen Sonn-
tagabend die deutsche Opernwerkstatt 
am Rhein mit ihrem Shakespeare-Musi-
cal «Rock me, Hamlet» loslegte. Die 
nicht alltägliche Inszenierung des Klas-
sikers unter den Klassikern war ganz 
nach dem Gusto des Publikums, be-
lohnte dieses doch das Gebotene mit 
einer Standing Ovation. Noch im Januar 
hatte die Aufführung wegen einer Coro-
na-Erkrankung eines Hauptdarstellers 
abgesagt werden müssen.
Am gleichen Abend ging in der Stadt-
halle Sursee das Konzert des Männer-
chors «Heimweh» vor nicht weniger 
als 2300 Zuschauenden über die Büh-
ne. Corona-bedingt musste das Publi-
kum lange auf diesen Event warten. 
Der guten Dinge sind drei: Schon am 
Donnerstagabend verzauberte Nelly 
Patty die Donatoren des FC Sursee 
und Gäste der Luzerner Kantonalbank 
im Surseer Stadttheater. Es waren die 
ersten kulturellen Grossveranstaltun-
gen in der Region seit dem Ausbruch 
der Coronakrise.�SEITEN 10 UND 16/DZ Das Shakespeare-Musical «Rock me, Hamlet» erhielt am Sonntag im Stadttheater Sursee eine Standing Ovation.� FOTO ZVG

Unentbehrlich, aber 
immer unbeliebter
BANKOMATEN  An 31 Standorten 
in der Region gibt es noch Gerä-
te, um Geld zu beziehen. 

Die Pandemie verstärkte den Trend, 
mit Karte oder per App zu bezahlen. 
Das Nachsehen haben die 31 Banko-
maten in der Region, deren Transakti-
onen massiv sinken. Aber Vereine 
sind an ihren Anlässen angewiesen, 
dass die Besucher bar zahlen können. 
Die elektronischen Zahlstellen kosten 
Gebühren, was die Vereinskassen spü-
ren. Auch deshalb sind die Bankoma-
ten für Vereine unentbehrlich. 
Viele Leute haben heute weniger Bar-
geld im Portemonnaie als vor Corona. 
Dieser Trend scheint unaufhaltsam. 
Bis jetzt fahren jedoch die allermeis-
ten mehrgleisig: Sie zahlen bar, per 
Karte oder per App – je nach Möglich-
keit. � SEITE 15/KOMMENTAR/STI

Diese Gefahr ist 
komplett unsichtbar
OBERKIRCH  Hätte man den tragi-
schen Güllenunfall in Oberkirch 
verhindern können?

Der tragische Arbeitsunfall bei einer 
Jauchegrube auf einem Bauernhof in 
Oberkirch ist nicht nur für die Ange-
hörigen ein schwerer Schicksals-
schlag. Viele fragen sich, wie es denn 
zu einem solchen Unglück kommen 
konnte und ob man dieses nicht hätte 
verhindern können.
Obwohl die Untersuchung der Unfall-
ursache noch nicht abgeschlossen ist, 
fragte diese Zeitung bei der Beratungs-
stelle für Unfallverhütung in der 
Landwirtschaft nach. Die wichtigste 
Erkenntnis: Das Perfide an den lebens-
bedrohlichen Schwefel-Wasserstoff- 
Verbindungen, die sich bei Jauchegru-
ben bilden können, ist, dass sie kom-
plett unsichtbar sind.� SEITE 15/DZ

Neuer Stern am 
Snowboard-Himmel
BÜRON  Die 12-jährige Leana Bät-
tig ist Schweizermeisterin in der 
U13-Kategorie Cross.

Mit zehn Podestplätzen in bisher zehn 
Rennen konnte Leana Bättig aus Bü-
ron ihre Meisterhaftigkeit in dieser 
Saison so richtig unter Beweis stellen. 
Nach dem Rennen in Lenk darf sie 
sich nun auch «Schweizermeisterin 
U13» nennen. Für die 12-Jährige ist es 
ein grosser Sprung nach vorne. Sie 
trainiert im Winter fast jedes Wochen-
ende auf dem Schnee und ist auch im 
Sommer täglich in den Bergen, auf 
dem Bike oder auf dem Skateboard 
unterwegs. Für ihre grosse Leiden-
schaft muss sie aber auch auf einiges 
verzichten. Nun winkt eine Aufnahme 
an der Sportschule in Kriens, die Lea-
na auch bei internationalen Rennen 
unterstützen könnte.  � SEITE 23/FH
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Sie können diese 
Zeitung auf Papier 
lesen – oder elektro-
nisch. Sie dürfen 
ihre Socken bar 
zahlen – oder elek- 
tronisch. Fünfliber, 
Banknote, Plastikkarte oder eine 
App: Sie haben die Wahl: Kopf 
oder Zahl? 

SIE HABEN DIE WAHL: 
KOPF ODER ZAHL?
VON THOMAS STILLHART

Ich bin der Typ Barzahler und ein 
Fan unserer wahnsinnig sicheren 
Banknoten. Der Fünfliber liegt be-
sonders schön in den Händen. 
Auch dank seines Randspruchs 
«Dominus Providebit» (Der Herr 
wird vorsorgen) taugt er auch als 
Talisman im Portemonnaie. Aus-
serdem reichen fünf Franken meist, 
um an einem Fest ein Bier zu zah-
len. Und genau darum gehts.   
Warum bleiben die drei Bankoma-
ten der Luzerner Kantonalbank im 
Städtli Sursee trotz des baldigen 
Umzugs der Bank in den «Drei-
klang»? Die Bank hat im Städtli 
ein Alleinstellungsmerkmal. An 
jedem Städtlibeach, an jedem 
Städtlifäscht, an jedem Gansab-
hauet beziehen Tausende an ihren 
Bankomaten Geld – Bargeld. 
Solange die vielen Feste auf eine 
Kasse mit Münz statt eines Käst-
chens mit Schlitz zählen, zahlen 
die festfreudigen Luzerner bar. Das 
dauert noch eine ganze Weile. 
Bar ist lokaler als mit der Karte 
oder dem Handy. Ich berühre die 
Note und das Münz, sehe direkt, 
was von meiner Hand in die ande-
re wechselt. Entwickle ein Verhält-
nis zum Geld. Bei der Karte oder 
dem Smartphone rauschen irgend-
welche Ziffern von meinem Konto 
von einem Computer zum anderen 
– irgendwo in den Weiten des Inter-
nets. Das ist anonym. 
Der Trend zum digitalen Zahlen 
hat auch Vorteile. Sie wechseln die 
Zahlungsmittel von einem Tag auf 
den anderen wie die Socken. Wie 
beim Spiel mit der Münze haben 
Sie die Wahl: Kopf oder Zahl?

THOMAS.STILLHART@SURSEERWOCHE.CH

Spital: Entscheid 
dauert länger
SURSEE Noch ist nicht ganz defi-
nitiv, ob das Gebiet Münchrüti 
vertieft analysiert wird.

Im Dezember hat der Stadtrat mit der 
Münchrüti einen weiteren Standort 
für den Neubau des Luzerner Kan-
tonsspitals ins Spiel gebracht. Der 
Vorteil liegt etwa in der guten Er-
schliessung. Eigentlich hatte die Lu-
zerner Regierung  im April 2020 den 
Neubau am bisherigen Standort im 
Mariazell-Quartier beschlossen. Ge-
sundheits- und Sozialdirektor Guido 
Graf kommunizierte schliesslich Ende 
2021, rasch erneut entscheiden zu 
wollen. Nun zeigt sich: Bis zum Stand-
ortentscheid wird es wohl dauern. Es 
finden diverse Gespräche statt. Es be-
darf laut Gesundheits- und Sozialde-
partement aber weiterer fundierter 
Abklärungen.� SEITE 5/RT


